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Domstiftsgüter Brandenburg Spargel
Beerenfrüchte GmbH & Co.KG
Herrn Heinrich  Thiermann
Mötzower Landstr. 229
14776 Brandenburg

Landkreis Potsdam-Mittelmark
Der Landrat
Untere Naturschutzbehörde
Fachbereich 4 - Recht, Bauen, Umwelt,
Kataster und Vermessung
Fachdienst 46 – Umwelt

Frau Scharbert

Besucheradresse (keine Postanschrift!):
Am Teltowkanal 7; 14513 Teltow
Tel. 03328 318-571; Fax 03328 318-582
mobil 0160-4717083
babet.scharbert@potsdam-mittelmark.de

Unser Zeichen  32923-21-82
Datum 29.03.2023

Spargelanbau unter Folie in der Gemarkung Ketzür, Flur 1, Flurstück 340

Sehr geehrter Herr Thiermann,
Sie haben auf dem Grundstück Gemarkung Ketzür, Flur 1, Flurstück 340, Feldblock DE-
BBLI2069913373 Spargel unter Folie angebaut.
Diese Fläche liegt im Europäischen Vogelschutzgebiet (SPA) „Mittlere Havelniederung“.
Im Vogelschutzgebiet gemäß § 33 (1) Bundesnaturschutzgesetz sind alle Handlungen
verboten, die zu einer Beeinträchtigung der Erhaltungsziele führen können. Die Nutzungs-
änderung und Anlage einer Dauerkultur im Vogelschutzgebiet bedarf daher auf Grund des
§ 34 (1) BNatSchG einer Verträglichkeitsprüfung.
Mit Datum vom 16.11.2021 hat die Untere Naturschutzbehörde eine Ordnungsverfügung
erlassen in der angeordnet wurde, den Anbau von Spargel auf dieser Fläche zu beenden
und den vorherigen Zustand wiederherzustellen. Es wurde die sofortige Vollziehung die-
ser Ordnungsverfügung angeordnet und ein Zwangsgeld in Höhe von 3000,00 € ange-
droht, für den Fall, dass der Beseitigungsanordnung nicht oder nicht vollständig oder nicht
fristgemäß Folge geleistet wird. Ihr Eilantrag gegen die sofortige Vollziehung wurde vom
Verwaltungsgericht Potsdam mit Beschluss(VG14L145/22) vom 15.09.2022 abgelehnt.
Am 23.11.22 fand auf Ihren Wunsch ein gemeinsamer Termin mit Ihrer Firma vertreten
durch Herrn Christian Thiermann und der Behörde vertreten durch Herrn Zunft (FDL Um-
welt), Herrn Eyermann (Teamleiter Untere Naturschutzbehörde), Frau Scharbert (Sachbe-
arbeiterin UNB) und Frau Steinmetz (Sachbearbeiterin UWB) in unseren Diensträumen
statt. Bei diesem Termin sagten Sie den Behördeteilnehmern zu, zeitnah eine Verträglich-
keitsprüfung einzureichen, woraufhin das Zwangsgeld erstmal nicht vollstreckt wurde. Bis
zum heutigen Zeitpunkt wurden keine Unterlagen von Ihnen eingereicht. Sofern die Unter-
lagen nicht bis zum 14.04.2023 bei der Unteren Naturschutzbehörde eingegangen sind
wird das mit Ordnungsverfügung angedrohte Zwangsgeld in Höhe von 3000,00 € ange-
ordnet.

Freundliche Grüße

Im Auftrag

Scharbert



Telefonvermerk
34780-14-82
32923-21-92

Datum: 13.12.2024
Uhrzeit: 8.45 Uhr
Firma: HSA Rechtsanwälte
Gesprächspartner: Dr. Hentschke
Telefonnummer
Email
Betreff Spargelanbau

Gesprächsinhalt:

RA Dr. Hentschke teilte mit, dass seine Mandantschaft der Ordnungsverfügung nicht folgen
wolle. Vor dem Hintergrund der eingereichten Anzeige beabsichtige er, einen Antrag nach § 80
Abs. 7 VwGO zu stellen.

Ich teilte ihm mit, dass wir beabsichtigen, weiterhin zu vollstrecken; einer gerichtlichen Bitte, die
Vollstreckung auszusetzen, geben wir regelmäßig statt.

In den weiteren (Widerspruchs-)Verfahren bezüglich wasserrechtlicher Erlaubnisse für den
Spargelanbau teilte ich mit, dass beabsichtigt sei, demnächst zu entscheiden und zwar unabhängig
davon, ob eine Widerspruchsbegründung noch eingereicht werde.

Zunft



Telefonvermerk
32923-21-82

Datum: 01.10.2024
Uhrzeit:
Firma: HSA Rechtsanwälte
Gesprächspartner: RA Dr. Hentschke
Telefonnummer
Email
Betreff Spargelanbau

Gesprächsinhalt:

RA fragte vor dem Hintergrund meines Schreibens vom 27.09.2024 (34780-24-82), die Anzeige ans
MLUK zu schicken, wie mit den Zwangsgeldfestsetzungsbescheiden umgegangen werden soll.

Ich sagte zu, dass bis zur Beantwortung durch das MLUK keine (weiteren)
Vollstreckungsmaßnahmen drohen und der LK sich vor weiteren Vollstreckungsmaßnahmen
melden würde.

Zunft
11.10.2024
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Landkreis Potsdam-Mittelmark

INTERN
UNB

an Frau Anne-Kathrin Kahrs Bearbeiter/in Frau Scharbert
Dezernat Dezernat 4
Fachdienst Fachdienst Untere Naturschutzbehörde

Telefon 03328 318-571
10.09.2024

Abgabe eines Vorgangs zur weiteren Bearbeitung
Aktenzeichen: Hauptaktenzeichen 32923-2021

Vorgang Widerspruch gegen die Zwangsgeldfestsetzung vom 07.08.2024
Grundstück

Gemarkung Ketzür
Flur 1

Flurstück 340

Antragsteller Domstiftsgüter Brandenburg Spargel
Beerenfrüchte GmbH & Co.KG, Mötzower Landstr.  229, 14776 Brandenburg
________________________________________________________________________________

Abgabe einer Widerspruchsakte

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen meine Zwangsgeldfestsetzung vom 07.08.2024 liegt mir der fristgerecht erhobene Widerspruch
des Adressaten vor. Dem Widerspruch beabsichtigen wir nach überblicksweiser Prüfung der Sach-
und Rechtslage nicht abzuhelfen.

Abhilfegründe liegen unserer Einschätzung nach nicht vor.

Hinweise

Wir haben den Widerspruchsführer nicht über die Abgabe der Widerspruchsbearbeitung an Sie
informiert.
Alle Unterlagen den Vorgang betreffend befinden sich im o.g. Hauptaktenzeichen.

Freundliche Grüße

im Auftrag

Scharbert
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Rentke, Anne

Von: Scharbert, Babet
Gesendet: Mittwoch, 7. August 2024 14:01
An: Schulze, Manuela
Betreff: Aktenzeichen Zwangsgeld

AZ.:32923-21-82 mit der Bitte die Annahmeanordnung zu erstellen

Freundliche Grüße
Im Auftrag

Babet Scharbert
Sachbearbeiterin

Dezernat Bauen, Umwelt und Kataster
Fachdienst Umwelt - Naturschutzbehörde
Niemöllerstr. 1, 14806 Bad Belzig

Telefon:  03328 318-571
Mobil: 01604717083
E-Mail: babet.scharbert@potsdam-mittelmark.de
Internet: www.potsdam-mittelmark.de

ACHTUNG: Es können E-Mails mit max. 10MB empfangen werden! Alternativ nutzen Sie bitte
folgenden Link zum Bereitstellen der Anhänge: https://data.potsdam-mittelmark.de/Start?0







32923-21-82 Frau Scharbert

HSA Rechtsanwälte
Hentschke & Partner  Part mbH
Herrn Dr. Hentschke
Mangerstraße 29
14467 Potsdam

Landkreis Potsdam-Mittelmark
Untere Naturschutzbehörde
Niemöllerstraße 1
14806 Bad Belzig
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Zustellungsurkunde
HSA Rechtsanwälte
Hentschke & Partner  Part mbH
Herrn Dr. Hentschke
Mangerstraße 29
14467 Potsdam

Landkreis Potsdam-Mittelmark
Der Landrat
Untere Naturschutzbehörde
Dezernat 4 - Bauen, Umwelt und Kataster
Fachdienst 46 – Umwelt

Frau Scharbert

Besucheradresse (keine Postanschrift!):
Am Teltowkanal 7; 14513 Teltow
Tel. 03328 318-571; Fax 03328 318-582
mobil 0160-4717083
babet.scharbert@potsdam-mittelmark.de
Ihr Zeichen: 136/21HE

Unser Zeichen  32923-21-82
Datum 07.08.2024

Vorgang Spargelanbau unter Folie
Grundstück

Gemarkung Ketzür
Flur 1
Flurstück 340
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IBAN DE93160500003502221323

Naturschutzrechtliche Beseitigungsverfügung
- Zwangsgeldfestsetzung -

Sehr geehrter Herr Dr. Hentschke,

ich erlasse gegen Ihren Mandanten folgenden

Bescheid
Az-Nr.: 32923-21-82

1. Es wird ein Zwangsgeld gegen Ihre Mandantin, Domstiftsgüter Brandenburg GmbH &
Co.KG, in Höhe von 3000,- € festgesetzt.

2. Das unter 1. festgesetzte Zwangsgeld ist innerhalb von 1 Woche nach Zustellung
dieses Bescheides auf das Konto:

Zahlungsempfänger: Landkreis Potsdam-Mittelmark
IBAN: DE 93 1605 0000 3502 2213 23
BIC: WELA DE D1 PMB
Kassenzeichen: 37243003-3203

zu überweisen.

Ist das Zwangsgeld bis zu diesem Zeitpunkt nicht auf dem angegebenen Konto
eingegangen, wird ohne weitere Aufforderung die Beitreibung im
Verwaltungsvollstreckungsverfahren veranlasst.
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3. Sollte Ihre Mandantin auch nach Zahlung des Zwangsgeldes den mit Bescheid vom
16.11.2021 ausgesprochenen naturschutzrechtlichen Geboten (Beendigung des
Spargelanbaues und die Wiederherstellung des vorherigen Zustandes) nicht innerhalb
von 4 Wochen nach Zustellung dieses Bescheides nachkommen, drohe ich ein
weiteres Zwangsgeld in Höhe von 10.000,00 € an.

Begründung

Mit Bescheid vom 16.11.2021, Aktenzeichen 32923-21-82 wurde Ihrer Mandantin
aufgegeben, den Anbau von Spargel in der Gemarkung Ketzür, Flur 1, FlSt 340 zwei
Monate nach Zustellung des o.g. Bescheides zu beenden und den vorherigen Zustand
der Fläche wiederherzustellen. Es wurde die sofortige Vollziehung dieser
Ordnungsverfügung angeordnet und ein Zwangsgeld in Höhe von 3000,00 € angedroht,
für den Fall, dass der Beseitigungsanordnung nicht oder nicht vollständig oder nicht
fristgemäß Folge geleistet wird. Ihr Eilantrag gegen die sofortige Vollziehung wurde vom
Verwaltungsgericht Potsdam mit Beschluss(VG14L145/22) vom 15.09.2022 abgelehnt.
Ihre Beschwerde gegen den Beschluss des Verwaltungsgerichts Potsdam vom 15.09.
2022 wurde vom Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg mit Beschluss (OVG 11 S
35/22) vom 24.01.2024 zurückgewiesen.

Bei den Vorortkontrollen am 18.07.2024 und am 06.08.2024 wurde festgestellt, dass der
Beseitigungsverfügung vom 16.11.2024 nicht nachgekommen wurde. Auf der benannten
Fläche wird immer noch Spargel angebaut. (Vgl. Fotodokumentation in der Anlage dieses
Bescheides.)

zu 1.

Rechtsgrundlage für die Zwangsgeldfestsetzung ist § 27 Abs.1 S.1 i.V.m. § 30 Abs.1
Verwaltungsvollstreckungsgesetz für das Land Brandenburg (VwVG Bbg).

Nach § 27 Abs.1 S.1 VwVG Bbg werden Verwaltungsakte, die zu einer sonstigen
Handlung, Duldung oder Unterlassung verpflichten, mit Zwangsmitteln vollstreckt. Das
Zwangsgeld nach § 30 VwVG Bbg ist gemäß § 27 Abs. 2 VwVG Bbg ein Zwangsmittel.

Das Zwangsgeld wurde ordnungsgemäß nach § 28 VwVG Bbg angedroht.

Gemäß § 30 Abs.1 S.1 VwVG Bbg kann der Vollstreckungsschuldner zu der geforderten
Handlung, Duldung oder Unterlassung durch Festsetzung eines Zwangsgeldes
angehalten werden, wird die Verpflichtung zu einer sonstigen Handlung, Duldung oder
Unterlassung nicht oder nicht vollständig erfüllt.

Die Verpflichtung zur Beseitigung des Spargels und der Wiederherstellung des vorherigen
Zustandes (Acker), wurde nicht erfüllt, so dass nunmehr die Festsetzung des unter Ziffer
3 des Bescheides vom 16.11.2021 angedrohten Zwangsgeldes erforderlich war.

Im Rahmen des nach §§ 27, 30 VwVG Bbg. auszuübenden pflichtgemäßen Ermessens ist
neben der Prüfung der Verhältnismäßigkeit der konkreten Festsetzung auch zu prüfen, ob
bei summarischer Betrachtung der zugrundeliegende Bescheid vom 16.11.2021 unter
erheblichen Fehlern leidet, die seiner Vollziehbarkeit entgegenstehen. Dies ist hier nicht
der Fall.
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Die Höhe des Zwangsgeldes ist verhältnismäßig. Denn die Höhe ist geeignet, Ihre
Mandantin zur Wiederherstellung des vorherigen Zustands zu bewegen, mit anderen
Worten verleiht es der Ordnungsverfügung den nötigen Nachdruck. Angesichts des vom §
30 Abs. 2 VwVG BB vorgesehenen Rahmens für eine Zwangsgeldfestsetzung von 10 €
bis 50.000 € bewegt sich das hier festgesetzte Zwangsgeld im unteren Bereich des
Rahmens und ist angemessen. Aus Gründen der Ordnungsfunktion des
Naturschutzrechts ist die Zwangsgeldfestsetzung erforderlich und geeignet. Im
öffentlichen Interesse liegt es, die Maßnahmen zur Erhaltung der Rechtsordnung zu
treffen und die Befolgung der angeordneten Maßnahmen durch die Anwendung von
Zwangsmaßnahmen sicherzustellen.

Das genannte Zwangsmittel ist auch ordnungsgemäß angedroht worden.

zu 2.

Rechtsgrundlage für die Fristenregelung ist § 30 Abs. 3 VwVG Bbg, wonach mit der
Festsetzung des Zwangsgeldes dem Betroffenen eine angemessene Frist zur Zahlung
einzuräumen ist. Die Frist von 1 Woche ist ausreichend, um Ihnen die Möglichkeit zu
geben, die Zahlung des festgesetzten Zwangsgeldes zu veranlassen.

zu 3.
Rechtsgrundlage für die Androhung weiterer Zwangsmittel ist § 29 in Verbindung mit
§ 28 VwVG Bbg. Danach sind Zwangsmittel einschließlich der wiederholten Zwangsmittel
schriftlich anzudrohen. Die Androhung weiterer Zwangsmittel kann auch mit anderen
Verwaltungsakten im Verwaltungsvollstreckungsverfahren verbunden werden. Dies
erscheint hier sinnvoll, um unnötigen Zeitverzögerungen bei der Durchsetzung der
bestandskräftigen naturschutzrechtlichen Verfügung vom 16.11.2021 vorzubeugen.

Hinweis:

Wird die Verpflichtung nach Festsetzung des Zwangsmittels erfüllt, so ist der Vollzug
einzustellen, § 22 VwVGBbg in Verbindung mit § 335 Abgabeordnung.

Rechtsbehelfsbelehrung
Der Widerspruch ist binnen eines Monats nach Zustellung dieses Bescheides beim
Landrat des Landkreises Potsdam-Mittelmark in 14806 Bad Belzig einzulegen.

Freundliche Grüße
im Auftrag

Scharbert

Sachbearbeiterin
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Anlage

Fotos 1 und 2, aufgenommen am 18.07.2024

Foto 1

Foto 2
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Der Landrat
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Spargelanbau unter Folie in der Gemarkung Ketzür, Flur 1, Flurstück 340

Sehr geehrter Herr Thiermann,
Sie haben auf dem Grundstück Gemarkung Ketzür, Flur 1, Flurstück 340, Feldblock DE-
BBLI2069913373 Spargel unter Folie angebaut.
Diese Fläche liegt im Europäischen Vogelschutzgebiet (SPA) „Mittlere Havelniederung“.
Im Vogelschutzgebiet gemäß § 33 (1) Bundesnaturschutzgesetz sind alle Handlungen
verboten, die zu einer Beeinträchtigung der Erhaltungsziele führen können. Die Nutzungs-
änderung und Anlage einer Dauerkultur im Vogelschutzgebiet bedarf daher auf Grund des
§ 34 (1) BNatSchG einer Verträglichkeitsprüfung.
Mit Datum vom 16.11.2021 hat die Untere Naturschutzbehörde eine Ordnungsverfügung
erlassen in der angeordnet wurde, den Anbau von Spargel auf dieser Fläche zu beenden
und den vorherigen Zustand wiederherzustellen. Es wurde die sofortige Vollziehung die-
ser Ordnungsverfügung angeordnet und ein Zwangsgeld in Höhe von 3000,00 € ange-
droht, für den Fall, dass der Beseitigungsanordnung nicht oder nicht vollständig oder nicht
fristgemäß Folge geleistet wird. Ihr Eilantrag gegen die sofortige Vollziehung wurde vom
Verwaltungsgericht Potsdam mit Beschluss(VG14L145/22) vom 15.09.2022 abgelehnt.
Am 23.11.22 fand auf Ihren Wunsch ein gemeinsamer Termin mit Ihrer Firma vertreten
durch Herrn Christian Thiermann und der Behörde vertreten durch Herrn Zunft (FDL Um-
welt), Herrn Eyermann (Teamleiter Untere Naturschutzbehörde), Frau Scharbert (Sachbe-
arbeiterin UNB) und Frau Steinmetz (Sachbearbeiterin UWB) in unseren Diensträumen
statt. Bei diesem Termin sagten Sie den Behördeteilnehmern zu, zeitnah eine Verträglich-
keitsprüfung einzureichen, woraufhin das Zwangsgeld erstmal nicht vollstreckt wurde. Bis
zum heutigen Zeitpunkt wurden keine Unterlagen von Ihnen eingereicht. Sofern die Unter-
lagen nicht bis zum 14.04.2023 bei der Unteren Naturschutzbehörde eingegangen sind
wird das mit Ordnungsverfügung angedrohte Zwangsgeld in Höhe von 3000,00 € ange-
ordnet.

Freundliche Grüße

Im Auftrag

Scharbert
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Spargelanbau unter Folie in der Gemarkung Ketzür, Flur 1, Flurstück 340

Sehr geehrter Herr Thiermann,
Sie haben auf dem Grundstück Gemarkung Ketzür, Flur 1, Flurstück 340, Feldblock DE-
BBLI2069913373 Spargel unter Folie angebaut.
Diese Fläche liegt im Europäischen Vogelschutzgebiet (SPA) „Mittlere Havelniederung“.
Im Vogelschutzgebiet gemäß § 33 (1) Bundesnaturschutzgesetz sind alle Handlungen
verboten, die zu einer Beeinträchtigung der Erhaltungsziele führen können. Die Nutzungs-
änderung und Anlage einer Dauerkultur im Vogelschutzgebiet bedarf daher auf Grund des
§ 34 (1) BNatSchG einer Verträglichkeitsprüfung.
Mit Datum vom 16.11.2021 hat die Untere Naturschutzbehörde eine Ordnungsverfügung
erlassen in der angeordnet wurde, den Anbau von Spargel auf dieser Fläche zu beenden
und den vorherigen Zustand wiederherzustellen. Es wurde die sofortige Vollziehung die-
ser Ordnungsverfügung angeordnet und ein Zwangsgeld in Höhe von 3000,00 € ange-
droht, für den Fall, dass der Beseitigungsanordnung nicht oder nicht vollständig oder nicht
fristgemäß Folge geleistet wird. Ihr Eilantrag gegen die sofortige Vollziehung wurde vom
Verwaltungsgericht Potsdam mit Beschluss(VG14L145/22) vom 15.09.2022 abgelehnt.
Am 23.11.22 fand auf Ihren Wunsch ein gemeinsamer Termin mit Ihrer Firma vertreten
durch Herrn Christian Thiermann und der Behörde vertreten durch Herrn Zunft (FDL Um-
welt), Herrn Eyermann (Teamleiter Untere Naturschutzbehörde), Frau Scharbert (Sachbe-
arbeiterin UNB) und Frau Steinmetz (Sachbearbeiterin UWB) in unseren Diensträumen
statt. Bei diesem Termin sagten Sie den Behördeteilnehmern zu, zeitnah eine Verträglich-
keitsprüfung einzureichen, woraufhin das Zwangsgeld erstmal nicht vollstreckt wurde. Bis
zum heutigen Zeitpunkt wurden keine Unterlagen von Ihnen eingereicht. Sofern die Unter-
lagen nicht bis zum 14.04.2023 bei der Unteren Naturschutzbehörde eingegangen sind
wird das mit Ordnungsverfügung angedrohte Zwangsgeld in Höhe von 3000,00 € ange-
ordnet.

Freundliche Grüße

Im Auftrag

Scharbert
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nur per E-Mail:info@hsa-partner.de
HSA Rechtsanwälte
Hentschke & Partner Part mbH
Herrn Dr. Hentschke
Mangerstraße 29
14467 Potsdam

Landkreis Potsdam-Mittelmark
Der Landrat
Untere Naturschutzbehörde
Fachbereich 4 - Recht, Bauen, Umwelt,
Kataster und Vermessung
Fachdienst 46 – Umwelt

Herr Zunft

Besucheradresse (keine Postanschrift!):
Am Teltowkanal 7; 14513 Teltow
Tel. 03328 318-408; Fax 03328 318-580
umwelt@potsdam-mittelmark.de
Ihr Zeichen 136/21HE

Unser Zeichen 32923-21-82
Datum 18.08.2022

Spargelanbau unter Folie im SPA-Gebiet und wasserrechtliche Erlaubnisverfahren
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Sehr geehrter Rechtsanwalt Dr. Hentschke,

veranlasst durch Ihr Schreiben vom 05.08.2022 hat mich Herr Landrat M. Köhler gebeten,
sich den Dingen anzunehmen und Ihre Bitte um einen Gesprächstermin aufzugreifen.

Insoweit könnte ich Ihnen einen Gesprächstermin sowohl am 29.08.2022, 10.00 Uhr als
auch am 31.08.2022, 10.00 Uhr in Teltow, Am Teltowkanal 7, Raum 3.10 anbieten.

Um eine kurze Rückmeldung, ob Ihnen einer dieser Termine zusagt, würde ich bitten.

Freundliche Grüße

Der Landrat
i. A.

Zunft
Fachdienstleiter
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Sehr geehrte Frau Engelke,

Bezug nehmend auf Ihr Schreiben vom 21.10.2021 übersende ich Ihnen beiliegend die
Einlassungen der Ordnungspflichtigen sowie die Ordnungsverfügung vom 16.11.2021.

Die verzögerte Beantwortung Ihres Schreibens bitte ich zu entschuldigen.

Freundliche Grüße

Der Landrat
i.A.

Zunft

Anlagen: textbenannt
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Landkreis Potsdam-Mittelmark
Fachdienst Umwelt
Niemöllerstraße 1
14806 Bad Belzig

Empfangsbekenntnis

Gegenstand: Ordnungsverfügung vom 16.11.2021

Bezug: Spargelanbau in der Gemarkung Ketzür, Flur 1, Flurstück 340

Adressat: HSA Rechtsanwälte
Hentschke & Partner  Part mbH
Herrn Dr. Hentschke
Mangerstraße 29
14467 Potsdam

Absender: Landkreis Potsdam-Mittelmark
Fachdienst Umwelt
Niemöllerstraße 1
14806 Bad Belzig

Hiermit bestätige ich dem Landkreis Potsdam-Mittelmark, Fachdienst Umwelt, die
Ordnungsverfügung vom 16.11.2021, zum Aktenzeichen 32923-21-82, erhalten zu haben.

Datum und Unterschrift Empfänger

................................................

Hinweis:

Das Empfangsbekenntnis kann auch per Fax (03328-318580) zurückgesandt werden.
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Landkreis Potsdam-Mittelmark

INTERN
UNB

an Buchhaltung Bearbeiter/in Frau Scharbert
Fachbereich 1 Fachbereich 4
Fachdienst 15 Fachdienst Untere Naturschutzbehörde

Telefon 03328 318-571
23.11.2021

Abgabe eines Vorgangs zur weiteren Bearbeitung
Aktenzeichen:  32923-21-82 Hauptaktenzeichen -

Vorgang Spargelanbau unter Folie
Grundstück

Gemarkung Ketzür
Flur 1

Flurstück 340

Ordnungspflichtiger Domstiftsgüter Brandenburg Spargel
Beerenfrüchte GmbH & Co.KG, Mötzower Landstr.  229, 14776 Brandenburg

________________________________________________________________________________

Vorläufige Annahmeanordnung

Kassenzeichen Betrag EUR Fälligkeit Haushaltsjahr

37210512-1031 1.200,00 27.12.2021 2021

Art des Bescheides: Spargelanbau unter Folie;
Buchungstext: Gebühr
Zahlungspflichtiger:

Domstiftsgüter Brandenburg Spargel
Beerenfrüchte GmbH & Co.KG
Herrn Heinrich Thiermann
Mötzower Landstr. 229
14776 Brandenburg

Empfänger:

eingegangen am:

Soll übernommen am:
Kämmerei
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Vorgang Spargelanbau unter Folie
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Sehr geehrter Herr Dr. Hentschke,

gegen Ihre Mandantin die Domstiftsgüter Brandenburg GmbH & Co.KG ergeht folgende

Ordnungsverfügung:

1)

Ihrer Mandantin die Domstiftsgüter Brandenburg GmbH & Co.KG wird aufgegeben auf
dem Grundstück in der Gemarkung Ketzür, Flur 1, Flurstück 340, Feldblock DE-
BBLI2069913373 spätestens zwei Monate nach Zustellung den Anbau von Spargel zu
beenden und den vorherigen Zustand (Acker) wiederherzustellen, d.h. es sind die Spar-
gelpflanzen und alle mit der Spargelnutzung einhergegangenen Veränderungen wie Ge-
ländeveränderungen durch Herstellung der Dämme, Folien, Schläuche für die Tröpfchen-
bewässerung, Pumpe und Aggregat zur Wasserförderung, zu beseitigen.

2)

Es wird die sofortige Vollziehung der unter 1) geregelten Ordnungsverfügung angeordnet.

3)

Für den Fall, dass der Beseitigungsanordnung unter 1 nicht oder nicht vollständig oder
nicht fristgemäß Folge geleistet wird, wird Ihrer Mandantin ein Zwangsgeld von 3.000,00 €
(in Worten: dreitausend Euro) angedroht.
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4)

Dieser Bescheid ist gebührenpflichtig; die Kosten hat Ihre Mandantin zu tragen.

5)

Für dieses Verfahren wird eine Gebühr von 1200,00 € (in Worten: Eintausendzweihundert
Euro) festgesetzt. Sie ist bis zum 27.12.2021 auf folgendes Konto zu überweisen:

BLZ: 160 500 00 IBAN: DE 93 1605 0000 3502 2213
23

Konto-Nummer: 350 222 1323 BIC: WELA DE D1 PMB
Codierter Zahlungsgrund: 37210512-1031

Sachverhalt

Die betreffende Fläche befindet sich vollständig im Europäischen Vogelschutzgebiet
(SPA) „Mittlere Havelniederung“ DE 3542-421, in der Beetzseelandschaft zwischen der
Ortslage Ketzür mit Blick auf die Mühle im Westen und dem Hasselberg im Osten sowie
der Todtlaake Ketzür im Norden und dem geschützten Kleingewässer „Ketzürer Kuten“ im
Süden. Südlich des geschützten Kleingewässers führt der Havelradweg entlang, wo vor
zwei Jahren ein Vogelbeobachtungsturm mit Blick auf die „Ketzürer Kuten“ errichtet wurde
um den besonderen Landschaftsraum für Erholungssuchende und Naturliebhaber erleb-
bar zu machen, das Sammeln von Naturerfahrungen zu ermöglichen und die Herausbil-
dung eines Umweltbewusstseins zu fördern.
Der unteren Naturschutzbehörde (UNB) wurde im Januar 2021 bekannt, dass auf der Flä-
che in der Gemarkung Ketzür, Flur 1 Flurstück 340 Spargel angebaut wird und die Fläche
für den Spargelanbau einen großen Teil des Jahres mit Folie abgedeckt wird und die
Spargelpflanzen mittels eigens dafür gelegter Bewässerungsschläuche bewässert wer-
den.

Die Fläche steht im Eigentum von Herrn Heinrich Thiermann, der auch Geschäftsführer
der Domstiftsgüter Brandenburg GmbH & Co. KG ist, welche die Fläche nutzt. Der Feld-
block DEBBLI2069913373 welcher identisch mit dem Flurstück 340 ist, wurde 2021 erst-
mals mit der Nutzungsart Dauerkultur erfasst.
Die Fläche wurde im Landschaftsrahmenplan als eine Ackerfläche mit sehr starker Erosi-
onsgefährdung ausgewiesen.

Ihrer Mandantin wurde mit Schreiben vom 15.03.2021 und 18.05.2021 vor Erlass dieser
Ordnungsverfügung die Möglichkeit gegeben, zu den für die Entscheidung erheblichen
Tatsachen Stellung zu nehmen. Sie wurden von Ihrer Mandantin bevollmächtigt sie in
dem o.g. Verfahren anwaltlich zu vertreten. Sie äußerten sich nach mehrmaliger Termin-
verlängerung mit Schreiben vom 14.07.2001, hier eingegangen am 21.07.2021 und tru-
gen sinngemäß Folgendes vor:

1. Es liegt kein genehmigungspflichtiger Eingriff gem. § 14 BNatSchG vor.
Begründung: Freistellung der Landwirtschaft durch § 14 Abs. 2 BNatSchG mit
Verweis auf § 5 Abs. 2 bis 4 BNatSchG sowie § 17 Abs. 2 BBodG

2. Die Umnutzung von Acker zu Spargelanbau unter Folie stellt kein anzeigepflichti-
ges Projekt gemäß § 34 Abs. 6 S.4 und 5 BNatSchG dar bzw. wird zumindest die
Möglichkeit einer erheblichen Beeinträchtigung ausgeschlossen.
Begründung: Der Flächenentzug durch die Umnutzung des Ackers zur Dauerkultur
Spargel unter Folie übersteigt die Bagatellgrenze von 1 % nicht.
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Projektbegriff unterliegt einer Einzelfallbetrachtung mit Verweis auf das Gutachten
vom Juli 2018 von Herrn Dr. C. Albrecht und Herrn Dr. T.Esser, welches zu dem
Ergebnis kam, dass eine Beeinträchtigung der vorhandenen Arten weder in deren
Lebensweise oder deren Brutverhalten, noch in deren Bestand zu befürchten ist.

3. Es liegt kein Verstoß gegen die LSG-Verordnung „Westhavelland“ vor
Begründung: Die Umnutzung der Ackerflächen zum Anbau von Spargel mit Folie
ist als ordnungsgemäße landwirtschaftliche Bodennutzung nach § 5 S. 1 Nr. 1
LSG-VO von den Verboten der LSG-VO freigestellt.

Begründung

Gemäß § 3 Abs. 2 BNatSchG in Verbindung mit § 30 Abs. 2 Satz 2 BbgNatSchAG über-
wacht die zuständige Naturschutzbehörde die Einhaltung der Vorschriften des BNatSchG
und des BbgNatSchAG sowie der aufgrund dieser Gesetze erlassenen Vorschriften und
trifft nach pflichtgemäßem Ermessen die im Einzelfall erforderlichen Maßnahmen, um
deren Einhaltung sicherzustellen. Der Landrat des Landkreises Potsdam-Mittelmark ist als
untere Naturschutzbehörde gemäß § 3 Abs. 1 BNatSchG in Verbindung mit § 30 Abs. 1
BbgNatSchAG und § 1 Abs. 1 Satz 1 NatSchZustV sachlich, in Verbindung mit § 1 Abs. 1
VwVfGBbg und § 3 Abs. 1 VwVfG örtlich zuständig.

Mit der Umnutzung der Ackerfläche von Ackerbau mit wechselnder Fruchtfolge zur mehr-
jährigen Dauerkultur Spargel hat Ihre Mandantin gegen die öffentliche Sicherheit und
Ordnung, insbesondere aber gegen folgende Rechtsnorm verstoßen:

Unzulässige und ungenehmigte Durchführung eines Projektes gemäß § 34 BNatSchG.

Das in Rede stehende Flurstück Gemarkung Ketzür, Flur 1, Flurstück 340 befindet sich im
Europäischen Vogelschutzgebiet (SPA) „Mittlere Havelniederung“ DE 3542-421.
Gem. § 34 Abs. 1 sind Projekte vor ihrer Zulassung oder Durchführung auf ihre Verträg-
lichkeit mit den Erhaltungszielen eines Natura 2000-Gebietes zu überprüfen, wenn sie
einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder Plänen geeignet sind, das
Gebiet erheblich zu beeinträchtigen. Der Parlamentarische Beratungsdienst führt zum
Projektbegriff dazu auf Seite 18, 20,21 des Gutachtens folgendes aus: „…entstammt der
Begriff des Projekts dem Unionsrecht. Daher darf sein Bedeutungsinhalt nicht unter
Rückgriff auf die nationale Vorschrift des § 14 Abs. 2 BNatSchG verengt werden. Zudem
ist der Projektbegriff nicht vorhaben-, sondern wirkungsbezogen. Bestimmte Kategorien
von Projekten sind hiervon nicht ausgenommen. Zum anderen ergibt sich aus der Formu-
lierung „in der Regel“ in §14 Abs. 2 Satz 2 BNatSchG, dass auch nach nationalem Recht
im Einzelfall eine der guten fachlichen Praxis entsprechende Landwirtschaft einen Eingriff
in Natur und Landschaft bedeuten kann. Auch eine der guten fachlichen Praxis entspre-
chende landwirtschaftliche Bodennutzung ist daher ein Projekt im Sinne des § 34 Abs. 1
Satz 1 BNatSchG, wenn im Einzelfall eine erhebliche Beeinträchtigung eines Natura
2000-Gebietes nicht offensichtlich ausgeschlossen werden kann.
Entscheidend für die Einordnung als „Projekt“ ist, ob mit der Tätigkeit auf die vorgefunde-
nen natürlichen Verhältnisse Einfluss genommen wird. Die Anlage eines Spargelfeldes
oder auch die Abdeckung einer Agrarfläche mit Folie kann hierunter gefasst werden. Die
durch den Anbau von Spargel folgenden generellen Veränderungen der Bodenstruktur
(Bewässerung, Stoffeinsatz, Pflanzgräben) werden infolge des Einsatzes von Folien ver-
stärkt. Die direkt unter Folie „verpackten“ Flächen haben „praktisch keine Lebensraum-
funktion“. Dazu kommen ohnehin Störungen durch den Ablauf der Ernte selbst, die Bo-
denbrüter beeinträchtigen und möglicherweise vertreiben.
Ein Projekt im Sinne des § 34 Abs. 1 BNatSchG liegt vor, wenn es „geeignet“ ist, eine
erhebliche Beeinträchtigung des geschützten Gebietes zu verursachen. Erforderlich ist
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also eine Prognose. Nach der Rechtsprechung ist ausreichend, dass die Beeinträchtigung
nicht offensichtlich ausgeschlossen ist.“

Mit Verweis auf das Ergebnis des von Ihnen in Auftrag gegebenen Gutachtens vom Juli
2018 vom Kölner Büro für Faunistik , wonach eine Beeinträchtigung der vorhandenen
Arten weder in deren Lebensweise oder deren Brutverhalten, noch in deren Bestand zu
befürchten ist, kommen Sie in Ihrem Anhörungsschreiben auf Seite 18 zu dem Ergebnis:
„Da die Ziele des Naturschutzes durch den Spargelanbau unter Folie im konkreten Einzel-
fall berücksichtigt werden, wird der „Projektbegriff“ von „Spargel unter Folie“ im Sinne des
§ 34 BNatSchG nicht erfüllt“ .
Mit Schreiben vom 01.Juli 2020 teilte das Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Kli-
maschutz der unteren Naturschutzbehörde des Landkreis Potsdam-Mittelmark mit, dass
das Gutachten vom Kölner Büro für Faunistik vom Juli 2018 weder als Vorprüfung noch
als Verträglichkeitsprüfung geeignet und anwendbar ist. Des Weiteren wurde durch das
Landesamt für Umwelt festgestellt, dass das Gutachten:

 eine Reihe fachlicher Fehler und Fehleinschätzungen enthält
 keine zusätzlichen Daten zu den bereits vorliegenden Gutachten liefert und damit

nicht geeignet ist, die bisherige Einschätzung aus naturschutzrechtlicher Sicht zu
verändern

Es gibt Untersuchungsergebnisse „Weiterführende ornithologische Untersuchungen in der
Umgebung von Spargelfeldern im SPA Mittlere Havelniederung 2017“, in Auftrag gegeben
vom Landesamt für Umwelt Brandenburg die den Rückgang der Vögel nachweisen und
als mögliche Ursachen u.a. die Art der Flächenumnutzung, die Abnahme des Grundwas-
serstandes und der hohe Grad an menschlicher Präsenz in der wichtigsten Zeit von Brut
und Aufzucht anführen.

Die ornithologischen Untersuchungen von 2017 in der Umgebung von Spargelfeldern im
SPA „Mittlere Havelniederung“ ergaben, dass 13 der 16 untersuchten Arten, die überwie-
gend zu den sog. Erhaltungszielarten dieses Vogelschutzgebietes gehören eine negative
Bilanz aufweisen, bei der deutlichen Mehrheit der Arten wurde gegenüber Vergleichsun-
tersuchungen ein sehr niedriger Bruterfolg festgestellt.

Anhand der o.g. Untersuchungsergebnisse sowie den Ergebnissen aus der SPA Erst- und
Zweiterfassung für das Vogelschutzgebiet aus den Jahren 2005/06 und 2015, welche im
Auftrag der Staatlichen Vogelschutzwarte Brandenburg erfolgte, kann eine Beeinträchti-
gung des Spargelanbaus auf das SPA „Mittlere Havelniederung“, nicht offensichtlich aus-
geschlossen werden. Es handelt sich bei dem Anbau von Spargel auf o.g. Fläche also um
ein Projekt im Sinne des § 34 Abs. 1Satz 1 BNatSchG, welches einzeln oder im Zusam-
menwirken mit anderen Projekten geeignet ist das Gebiet erheblich zu beeinträchtigen
und deshalb vor dessen Durchführung einer Verträglichkeitsprüfung bedarf. Die Umnut-
zung der o.g. Fläche erfolgte ohne die gem. § 34 Abs. 1 BNatSchG erforderliche Verträg-
lichkeitsprüfung. Der Betrieb kann im Nachhinein die Verträglichkeit nicht mehr nachwei-
sen. Damit ist die Nutzung gem. § 34 Abs.2 BNatSchG unzulässig. Die Voraussetzungen
für die Erteilung einer Ausnahme gem. § 34 Abs.3 bis 5 BNatSchG liegen nicht vor, so
dass die Behörde die Durchführung des Projektes zu untersagen hat. Der UNB wurde der
Spargelanbau auf o.g. Fläche auch nie nach § 34 Abs. 6 BNatSchG angezeigt, was die
Behörde schon dazu berechtigt den Spargelanbau gem. § 34 Abs. 6 Nr. 4 BNatSchG vor-
läufig einzustellen. Der Spargelanbau wird in der o.g. ornithologischen Untersuchung von
2017 als mögliche Ursache für den Rückgang der Vogelpopulationen im SPA beschrie-
ben.
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Die untere Naturschutzbehörde hat nach pflichtgemäßem Ermessen gemäß § 15 OBG, §
40 VwVfG, § 3 Abs. 2 BNatSchG und § 30 Abs. 2 BbgNatSchAG die notwendigen Maß-
nahmen getroffen, um die oben erläuterte bestehende Gefahr für die öffentliche Sicherheit
und Ordnung abzuwehren. Die hier verfügten Maßnahmen sind zweckmäßig und geeig-
net, um dieses Ziel zu erreichen; mildere Mittel sind nicht ersichtlich. Es ist überdies er-
messensgerecht, Ihre Mandantin als verantwortlichen Eigentümer und Zustandsstörer in
die Pflicht zu nehmen. Unabhängig davon ist die Beanspruchung als Handlungsstörer
auch ermessensgerecht.

zu 2)

Die sofortige Vollziehung wird auf der Rechtsgrundlage des § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO an-
geordnet. Allein durch sie kann der Gefahr begegnet werden, dass während der Aus-
schöpfung von Rechtsmitteln, die ihrerseits aufschiebende Wirkung haben, der rechtswid-
rige Missstand fortgesetzt wird.

Bezüglich der unter 1) geforderten Wiederherstellung des alten Zustandes führte folgende
Abwägung zur Anordnung der sofortigen Vollziehung. Die Umnutzung der Fläche von
Acker zu Dauerkultur Spargel im SPA „Mittlere Havelniederung“ erfolgte ohne die erfor-
derliche Verträglichkeitsprüfung. Eine Verträglichkeitsprüfung nach erfolgter Umnutzung
ist im vorliegenden Fall nicht mehr möglich, da eine entsprechende Datengrundlage we-
der vorgelegt wurde noch hier bekannt ist. Damit ist die Nutzung unzulässig.
Alle bisherigen Gutachten zur Vogelwelt auf Spargelflächen belegen regelmäßig erhebli-
che Beeinträchtigungen. Es ist schnelles Handeln geboten damit diese Fläche den Vögeln
wieder als Brutplätze und Nahrungsflächen zur Verfügung stehen und ein Umweltschaden
gem. § 19 BNatSchG noch abgewendet werden kann.

Die Wiederherstellung des alten Zustandes innerhalb von 2 Monaten nach Zustellung ist
von herausragender Bedeutung, da nur der Vollzug dieser Ordnungsverfügung bis zu
diesem Zeitpunkt sicherstellen kann, dass mit Beginn der Nist- und Brutzeit diese Flächen
in einem Zustand wiederhergestellt sind, der es den Vögeln ermöglicht, diese Flächen
wieder als Lebensraum zu nutzen. Aus diesen zeitlichen Zwängen heraus sind hier die
individuellen rechtsschützenden Interessen Ihrer Mandantin gegenüber den Interessen
der Allgemeinheit als nachrangig zu bewerten.
Zudem steht zu befürchten, dass das rechtswidriges Verhalten Ihrer Mandantin und der
scheinbar folgenlosen behördlichen Hinnahme eine Beispielwirkung entfaltet und die In-
anspruchnahme weiterer Flächen im Vogelschutzgebiet für den Anbau von Dauerkulturen
zur Folge hat.

zu 3)

Rechtsgrundlage für die Zwangsgeldandrohung sind die §§ 26, 28 und 30 VwVfGBbg. Die
Höhe des Zwangsgeldes ist verhältnismäßig, weil es geeignet ist, Ihre Mandantin entge-
gen eigener Interessen zur Einhaltung der Ordnungsverfügung zu bewegen.

zu 4)

Die Kostenentscheidung leitet sich aus den §§ 1 Abs. 1 und 15 Abs. 1 GebGBbg ab. Da-
nach sind von Amts wegen für die besondere öffentlich-rechtliche Verwaltungstätigkeit
einer Behörde Gebühren zu erheben.

zu 5)



Seite 6 32923-21-82

Die Höhe der Gebühr richtet sich gemäß § 3 GebGBbg in Verbindung mit den §§ 1 und 3
GebOMUGV und der Tarifstelle 4.4.6 der GebOMUGV (Gebührenrahmen von 30 bis
5.000 Euro) nach dem Verwaltungsaufwand. In Anrechnung des überdurchschnittlichen
Wertes und des durchschnittlichen Verwaltungsaufwandes ist es ermessensgerecht eine
Gebühr im unteren Gebührenrahmen zu erheben.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid ist der Widerspruch zulässig. Der Widerspruch ist innerhalb eines
Monats schriftlich oder zur Niederschrift beim Landrat des Landkreises Potsdam-
Mittelmark, Niemöllerstr. 1 in 14806 Bad Belzig einzulegen. Elektronisch kann ein Wider-
spruch über das besondere Behördenpostfach (beBPo) eingelegt werden; er wäre an den
„Landkreis Potsdam-Mittelmark“ zu richten.

Freundliche Grüße

im Auftrag

Eyermann
Teamleiter

Zitierte Rechtsvorschriften

BbgBO: Brandenburgische Bauordnung

BbgNatSchAG: Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz

BNatSchG: Bundesnaturschutzgesetz

GebGBbg: Gebührengesetz für das Land Brandenburg

GebOMUGV Gebührenordnung des Ministeriums für Umwelt, Gesundheit und Ver-
braucherschutz vom 22. November 2011

NatSchZustV: Verordnung über die Zuständigkeit der Naturschutzbehörden

OBG: Ordnungsbehördengesetz

VwGO: Verwaltungsgerichtsordnung

VwVfG: Verwaltungsverfahrensgesetz

VwVfGBbg: Verwaltungsverfahrensgesetz für das Land Brandenburg

VwVGBbg: Verwaltungsvollstreckungsgesetz für das Land Brandenburg

Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Westhavelland“ vom 29. April 1998
(GVBl.II/98, [Nr. 15], S.394), zuletzt geändert durch Artikel 16 der Verordnung vom 29.
Januar 2014 (GVBl.II/14, [Nr. 05])
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Zustellungsurkunde
HSA Rechtsanwälte
Hentschke & Partner  Part mbH
Herrn Dr. Hentschke
Mangerstraße 29
14467 Potsdam

Landkreis Potsdam-Mittelmark
Der Landrat
Untere Naturschutzbehörde
Fachbereich 4 - Recht, Bauen, Umwelt,
Kataster und Vermessung
Fachdienst 46 – Umwelt

Frau Scharbert

Besucheradresse (keine Postanschrift!):
Am Teltowkanal 7; 14513 Teltow
Tel. 03328 318-571; Fax 03328 318-582
babet.scharbert@potsdam-mittelmark.de
Ihr Zeichen: 136/21HE

Unser Zeichen  32923-21-82
Datum 18.05.2021

Vorgang Spargelanbau unter Folie
Grundstück

Gemarkung Ketzür
Flur 1
Flurstück 340

Postanschrift Tel.: (033841) – 91 0 Bank MBS Potsdam
Landkreis Potsdam-Mittelmark Fax: (033841) – 91 444 BLZ 160 500 00
Niemöllerstraße 1 E-Mail: info@potsdam-mittelmark.de Konto-Nr. 3502221323
14806 Bad Belzig Internet: www.potsdam-mittelmark.de BIC WELADED1PMB

IBAN DE93160500003502221323

Anhörung vor Erlass einer Ordnungsverfügung
Spargelanbau unter Folie

Sehr geehrter Herr Dr. Hentschke,

1)

Ihre Mandantin die Domstiftsgüter Brandenburg Spargel und Beerenfrüchte GmbH &
Co.KG, vertreten durch Herrn Heinrich Thiermann ist Pächterin des Flurstücks 340 der
Flur 1 in der Gemarkung Ketzür.

2)

Ihre Mandantin hat auf dem Grundstück Gemarkung Ketzür, Flur 1, Flurstück 340, Feld-
block DEBBLI2069913373 Spargel unter Folie angebaut.

3)

Das in Rede stehende Flurstück liegt im Europäischen Vogelschutzgebiet (SPA) „Mittlere
Havelniederung“ und im Landschaftsschutzgebiet (LSG) „Westhavelland“.

4)

Mit der oben unter 2) beschriebenen Handlung hat Ihre Mandantin gegen die öffentliche
Sicherheit und Ordnung, insbesondere aber gegen folgende Rechtsnormen verstoßen:

a) Durchführung von Handlungen gemäß § 4 Abs. 2 Satz 1 und 2 Nr. 2 der Verordnung
über das Landschaftsschutzgebiet „Westhavelland“ in Verbindung mit § 22 Abs. 1
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BNatSchG, § 26 Abs. 2 BNatSchG.

Die hierfür erforderliche Genehmigung gemäß § 4 Abs. 3 der Verordnung über das
Landschaftsschutzgebiet „Westhavelland“ in Verbindung mit § 8 Abs. 3
BbgNatSchAG wurde weder beantragt noch erteilt.

b) Durchführung von Veränderungen und Störungen, die zu erheblichen Beeinträchti-
gungen des Natura 2000-Gebiets Vogelschutzgebiet „Mittlere Havelniederung“ füh-
ren können; § 33 Abs. 1 Satz 1 BNatSchG.

Die gem. § 34 Abs. 6 BNatSchG erforderliche Anzeige ist nicht erfolgt.

Die oben unter 2) beschriebene Handlung ist demnach formell illegal.

5)

Der Landrat des Landkreises Potsdam-Mittelmark ist als Untere Naturschutzbehörde ge-
mäß § 3 Abs. 1 BNatSchG in Verbindung mit § 30 Abs. 1 BbgNatSchAG und § 1 Abs. 1
Satz 1 NatSchZustV sachlich, in Verbindung mit § 1 Abs. 1 VwVfGBbg und § 3 Abs. 1
VwVfG örtlich zuständig.

6)

Ich beabsichtige, auf der Rechtsgrundlage des § 3 Abs. 2 BNatSchG, § 30 Abs. 2 Satz 2
BbgNatSchAG und § 34 Abs. 6 Sätze 4 und 5 BNatSchG eine Ordnungsverfügung mit
folgendem Inhalt gegen Sie zu erlassen:

Anordnung der Beseitigung der oben unter 2) angeführten Nutzung.
Sie haben die Gelegenheit, gemäß § 1 Abs. 1 VwVfGBbg in Verbindung mit § 28 Abs. 1
VwVfG nach Zustellung dieser Anhörung zu den für die Entscheidung erheblichen Tatsa-
chen Stellung zu nehmen.

7)

Sollten Sie sich nicht äußern, erlasse ich eine Ordnungsverfügung nach Aktenlage.

Freundliche Grüße

Im Auftrag

Eyermann
Teamleiter Naturschutz



Seite 3 32923-21-82

Zitierte Rechtsvorschriften

BNatSchG: Bundesnaturschutzgesetz

BbgNatSchAG: Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz

NatSchZustV: Verordnung über die Zuständigkeit der Naturschutzbehörden

VwVfG: Verwaltungsverfahrensgesetz

VwVfGBbg: Verwaltungsverfahrensgesetz für das Land Brandenburg

Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Westhavelland“ vom 29. April 1998
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Zustellungsurkunde
Domstiftsgüter Brandenburg Spargel
Beerenfrüchte GmbH & Co.KG
Herrn Heinrich Thiermann
Mötzower Landstr. 229
14776 Brandenburg

Landkreis Potsdam-Mittelmark
Der Landrat
Untere Naturschutzbehörde
Fachbereich 4 - Recht, Bauen, Umwelt,
Kataster und Vermessung
Fachdienst 46 – Umwelt

Frau Scharbert
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Tel. 03328 318-571; Fax 03328 318-582
mobil 0160-4717083
babet.scharbert@potsdam-mittelmark.de

Unser Zeichen  32923-21-82
Datum 15.03.2021

Anhörung zum Spargelanbau unter Folie

Sehr geehrter Herr Thiermann,

Sie haben auf dem Grundstück Gemarkung Ketzür, Flur 1, Flurstück 340, Feldblock
DEBBLI2069913373 Spargel unter Folie angebaut.
Diese Fläche liegt im Europäischen Vogelschutzgebiet (SPA) „Mittlere Havelniederung“.
Im Vogelschutzgebiet gemäß § 33 (1)  BNatSchG sind alle Handlungen verboten, die zu
einer Beeinträchtigung der Erhaltungsziele führen können. Die Nutzungsänderung und
Anlage einer Dauerkultur im Vogelschutzgebiet bedarf daher auf Grund des § 34 (1)
BNatSchG einer Verträglichkeitsprüfung. Zur Prüfung der Sach- und Rechtslage
benötigen wir folgende Informationen von Ihnen:

1. Wann wurde auf der o.g. Fläche erstmals Spargel angebaut?
2. Was wurde vor dem Spargel auf o.g. Fläche angebaut?
3. Auf welchen Flächen im SPA „Mittlere Havelniederung“ werden derzeit noch

Dauerkulturen angebaut? Teilen Sie hierzu jeweils den Feldblock mit, welche
Dauerkultur angebaut wird, ob mit oder ohne Folie und seit wann die jeweilige
Dauerkultur angebaut wird.

Über den Link
https://lfu.brandenburg.de/daten/n/natura2000/managementplanung/spa7021/7021-k1-
uebersicht.pdf sehen Sie die Übersichtskarte des SPA „Mittlere Havelniederung“ mit den
Gebietsgrenzen.

Sie haben die Gelegenheit, gemäß § 1 Abs. 1 VwVfGBbg in Verbindung mit § 28 Abs. 1
VwVfG innerhalb von

zwei Wochen

nach Zustellung dieser Anhörung zu den für die Entscheidung erheblichen Tatsachen
Stellung zu nehmen.
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Sollten Sie sich nicht innerhalb dieser Frist äußern, erfolgt die Einleitung weiterer Schritte
nach Aktenlage.

Freundliche Grüße

Im Auftrag

Scharbert

Zitierte Rechtsvorschriften

BNatSchG: Bundesnaturschutzgesetz
BbgNatSchAG: Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz
NatSchZustV: Verordnung über die Zuständigkeit der Naturschutzbehörden
VwVfG: Verwaltungsverfahrensgesetz
VwVfGBbg: Verwaltungsverfahrensgesetz für das Land Brandenburg


